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Verkäufer arbeiten psychologisch
IHK-Zertifikat für Verkaufsberater / Seminarreihe in Soest startet kommende Woche

SOEST � Das IHK-Training
„Strategien für erfolgreiches
Verkaufen“ am 13. und 14.
Dezember in Soest ist eines
von vier buchbaren Modulen
auf dem Weg zum „Verkaufs-
berater IHK“. Die drei weite-
ren Bausteine heißen „Tele-
fonmarketing und zielgerich-
tete Kundenkorrespondenz“,
„Konsequente Angebotsver-
folgung“ sowie „Professionel-
les Beschwerdemanage-
ment“.

Die Seminarreihe vermittelt
praxiserprobte Strategien für
den professionellen Umgang
mit Kunden. Die Teilnehmer
sollen ihr eigenes Verkaufs-
verhalten sensibilisieren und
dabei ihr Verständnis für zwi-
schenmenschliche Prozesse
verbessern.

In der Ankündigung heißt
es weiter: „Steigern Sie Ihr
Verkaufstalent, indem Sie
sich Kenntnisse aus der Ver-
kaufspsychologie ebenso an-

eignen wie Argumentations-,
Fragetechniken und Strate-
gien für eine souveräne Preis-
verhandlung.“

Die einzelnen Seminarmo-
dule bestehen aus kurzen
Theorieblöcken, Fallbeispie-
len aus der Praxis, Gruppen-
und Einzelübungen sowie
„Live-Training“ mit sofortiger
Analyse.

Die Module sind auch ein-
zeln buchbar. Die Reihenfol-
ge bestimmen die Teilneh-

mer selber. Nach erfolgrei-
cher Absolvierung des Lehr-
gangs und Bestehen des lehr-
gangsinternen Tests wird das
Zertifikat „Verkaufsberater
IHK“ ausgehändigt.

Interessenten, die an dem Lehr-
gang teilnehmen möchten, mel-
den sich beim IHK-Bildungsinsti-
tut Lippstadt, Carina Ostkamp,
Telefon 02941/ 9747-528. Weite-
re Informationen unter www.ihk-
bildungsinstitut.de.

Glück im Gepäck
Martina und Taisir Senge unterstützen Waisenkinder in Myanmar

SOEST/YANGON � Sie wollten
„was tun“ – für Waisenkinder.
Eigentlich in Syrien und auf je-
den Fall etwas, das mit Spiel und
Sport zu tun hat. Denn Taisir
Senge war Leistungssportler –
damals, in Damaskus. Dann ge-
rieten 2011 mit dem Bürger-
krieg auch die Pläne von Taisir
und Martina Senge durcheinan-
der. Doch der Wunsch, etwas für
Kinder, die ohne Eltern aufwach-
sen müssen, tun zu wollen, hielt
stand – jeder Erschütterung. „Es
gehört immer Glück dazu. Und
wir glauben an das Glück“, sagt
Martina Senge und strahlt.

Sie hat allen Grund dazu. Vor
sechs Jahren wollte das Ehe-
paar Spiel- und Sportgeräte,
die ihm gespendet worden
waren, einem Waisenhaus
weiterleiten. Als die Verhand-
lungen mit Damaskus ins Sto-
cken gerieten, suchten die
beiden (er lebt seit 1984 in
Deutschland) nach einem an-
deren Land, das sie für unter-
stützenswert hielten und lan-
deten in Myanmar – mit 120
Kilo Gepäck, Freigepäck, das
die Fluggesellschaft transpor-
tierte, weil das Ehepaar ein
Konzept vorgelegt hatte.

Doch die beiden Waisen-
häuser, für sie sich von
Deutschland aus interessiert
hatten, lagen von ihrem Ho-
tel-Stützpunkt in Yangon aus
gesehen viel zu weit entfernt.
„Der Taxifahrer hat uns dann
ein anderes Haus empfohlen.
Ein alter Mönch führte das
Waisenhaus. 95 Jungen
schliefen dort auf blanken
Holzpritschen. Die Waschma-
schinen liefen nicht, weil die
Stromleitungen überfordert
waren“, erzählen Taisir und
Martina Senge.

Doch die beiden hatten drei
Wochen Urlaub. Während
Martina putzte, organisierte
Taisir Farbe und Pinsel und al-
lerlei mehr. Und als die zwei
heimflogen, hatte das drei-
stöckige Haus frisch gestri-
chene Wände, eine funkti-
onstüchtige Stromanlage und

ein Filtersystem fürs Wasser.
Mit Unterstützung vieler
Menschen in ihrem Umfeld,
der Jürgen-Wahn-Stiftung im
Rücken und fünf weitere Ur-
laube später wird jetzt an ei-
nem Neubau gearbeitet.

„Zunächst einmal konnten
wir die hygienischen Bedin-
gungen wesentlich verbes-
sern. Die Kinder haben jetzt
Toiletten und Duschen. Sie
schlafen in Etagenbetten und
können private Dinge in ei-
nem Fach verschließen. Die
,Küche’ ist nicht mehr eine
offene Feuerstelle...“, sind

Martina und Taisir zurecht
stolz auf ihre Erfolge.

Inzwischen leitet ein jun-
ger, weltoffener Mönch das
Waisenhaus. Inzwischen fällt
die Kommunikation (Eng-
lisch – Burmesisch) immer
leichter. Inzwischen sorgt
großes Vertrauen auf allen
Seiten für reibungslose und
rasche Abläufe.

„Die Jürgen-Wahn-Stiftung
hatte keine Verbindung zu
Myanmar. Doch Martina und
Taisir Senge haben uns mit
ihrem Projekt überzeugt. Für
uns ist immer wichtig, die

Menschen vor Ort einzubin-
den“, erklärt Klaus Schubert,
Vorsitzender der Jürgen-
Wahn-Stiftung. Der direkte
Weg von Mensch zu Mensch
ist für die Stiftung die Garan-
tie, dass die Hilfe aus Soest
„110-prozentig“ wirkt.

Martina Senge schreibt über
ihrer Erfahrungen und hält
so fest, wie Glück greifbar ge-
macht werden kann. „Minga-
laba“ – „Das Glück mit Dir“
heißt das Waisenhauspro-
jekt, das das Ehepaar angesto-
ßen hat, und es wächst und
wächst und wächst.

Im Moment nimmt ein Neu-
bau, in dem 200 Kinder Platz
finden sollen, Gestalt an.
250000 Euro werden dafür
gebraucht. Die ersten Etagen
stehen schon. Die Jürgen-
Wahn-Stiftung engagiert sich
mit 20000 Euro. „Ich war vor
Ort und habe dem Vorstand
berichten können, wie wun-
dervoll sich Mingalaba entwi-
ckelt“, zeigt sich Klaus Schu-
bert begeistert und ist zuver-
sichtlich, dass mit dieser
Form des liebe- und respekt-
vollen Umgangs nachhaltig
geholfen wird.

„Alles ist besser als gestern“
hat Martina Senge eins ihrer
drei Erfahrungsbücher über-
schrieben. Die „Kinder des
Glücks“ in Yangon sehen das
sicher genauso. � kah

Taisir (links) und Martina Senge unterstützen in Yangon im Süden
Myanmars ein Waisenhaus. Klaus Schubert von der Soester Jürgen
Wahn Stiftung war vor Ort und hat sich davon überzeugt, dass die
Hilfe 110-prozentig ankommt. � Foto: Dahm

Spenden
Wer das Projekt „Mingalaba“ –
„Das Glück mit Dir“ unterstützen
möchte, kann dies über die Jür-
gen-Wahn-Stiftung tun.
Stichwort: Myanmar
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 Martina und Taisir Senge unterstützen mit Hilfe der Soester Jürgen
Wahn Stiftung in Myanmar ein Waisenhaus.

Anpacken und Spaß dabei haben: Taisir Senge und seine Frau haben in ihrem Urlaub an einem Waisenhaus gearbeitet. � Fotos: privat

KNÜLLER
DER WOCHE

Die besten Ideen
zum Nikolaus...

KNÜLLER

spanische
Clementinen
Sorte laut
Auszeichnung,
Kl. I
1-kg-Netz

MILKA
Feine Kugeln
aus zarter
Alpenmilchschokolade,
versch. Sorten
je 90-g-Beutel
(100 g = 1.66)

RITTER SPORT
Bunter Teller
Mix aus 4 versch. Sorten
Schokolade
230-g-Packg.
(100 g = 1.52)

USA
Erdnüsse
400-g-Beutel
(1 kg = 2.98)

EHRMANN
Grand Dessert
verfeinert mit Sahne,
versch. Sorten
je 200-g-Becher
(100 g = 0.20)

AKTION

PEPSI COLA,
MIRINDA oder
SCHWIP SCHWAP
teilweise koffeinhaltig,
versch. Sorten Cola
(+ 0.25 Pfand)
je 1,5-l-PET-Einweg-Fl.
(1 l = 0.33)

-33%

0.79
1.19

-25%

1.49
1.99

LINDT
Hello
Weihnachtsmann
aus Alpenvollmilch-
Schokolade
140-g-Stück
(100 g = 2.38)

AUS DER KÜHLUNG

-16%

3.33
3.99

AKTION

3.49
nur

1/2 PREIS

0.79

0.39

-44%
0.89

0.49

-20%

1.19
1.49

AUS UNSERER
TV-WERBUNG

ROTKÄPPCHEN
Pikkolo-Sekt
versch. Sorten

0.99
(100 ml = 0.50)

Einzelflasche
0,2-l-Fl.

22.00
entspr.
pro Fl.
(100 ml = 0.46)

1 Karton
24 x 0,2-l-Fl.

0.92

Mit Sternchen (*) gekennzeichnete Aktionsware kann aufgrund
begrenzter Vorratsmengen bereits im Laufe des ersten Angebotstages
ausverkauft sein. Für Druckfehler keine Haftung. Firma und Anschrift
unserer Vertriebsgesellschaften finden Sie unter kaufland.de bei der
Filialauswahl oder mittels unserer Service-Nummer 0800 / 15 28 352.
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